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Georg-Graf-Gedächtnistagung 1n Dıiıllingen Donau
L/

Aus Anla{f$ des tünfzigsten Todestages VO Prälat Protessor Dr theol Dr
phıl. Georg raf (15 1875 bıs 18 fand 7: un 18 September ın
Dillingen der Donau, seinem etztem Wohnort, eiıne Gedenkveranstaltung

Eingeladen hatte das Orıient-Institut Beırut, die Stadt Dillingen un: die
Görres-Gesellschaft. Georg raf W alr einer der bedeutendsten Vertreter der
Wıssenschaft VO Christlichen Orıent un: VOI allem bahnbrechender Ertor-
scher der christlich-arabischen Lıiteratur:; se1ın Lebenswerk 1St die och immer
unentbehrliche tünfbändige »Geschichte der christlichen arabischen Literatur«
(Vatıkanstadt -1  ) In dem iınzwıschen 1n die Stadt Dıllıngen eingeme1n-
deten orf Donaualtheim WTr VO 1912 bıs 1930 Pfarrer. Dort 1St auch eıne
Strafiße ach ıhm benannt. Der Görres-Gesellschaft W ar als langjährıiges
Miıtglied, als Stipendiat ihres Jerusalemer Instıtuts 1910/4 D: als Herausgeber
iıhrer Zeıitschrift »Orıiens Christianus« (ab und als Leıter der ektion für
die Kunde des christlichen rıents bıs seinem Tod) verbun-
den

Im Dıillinger Rathaus konnte Z7wel Wochen lang eiıne kleine Ausstellung
Leben un Werk Georg Grafs gezeıgt werden, der auch eın bebilderter
Katalog erschıenen 1STt (»Christlicher Orıent un: schwäbische Heımat«,
sammengestellt V Hubert Kaufhold, Beirut/Würzburg 2005; 83 Seıten). Die
Gedächtnisveranstaltung begann Er 2005 mıiıt der Ausstellungseröffnung;
dabe; hıelten der Oberbürgermeister der Stadt Dillingens Hans-Jürgen Weıgl,
der Direktor des Orıient-Instituts Beıirut Protessor Dr Manftfred Kropp un
der Unterfertigte Ansprachen.

Danach tand eın Internationales 5Symposium AL christlich-arabischen 1te-
9 dem etwa Fachleute aus dem In un:! Ausland teilnahmen.

Die Ort gehaltenen Vortrage VO (larsten Walbiner (Die Entwicklung der
christlich-arabischen Studien ın Deutschland), Gerhard Endre{‘ß (Theologie als
ratiıonale Wiıssenschaft: Der Arıstoteliker Yahya ıb ‘Adı, die chrıstliche TIrınıtät
un:! der islamische Monotheismus), Harald Suermann (Habib ıb Hıdma Ab
RA ’ıta eın wichtiger Theologe des Jahrhunderts), ermann Teule (Saliıba
ıb Yühanna al-Mawsılis » Astfar al-Asrär«, eıne theologische Enzyklopädie?),
OrChr
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Hılary Kilpatrıck rom schristliche Lıteratur« Arabıc aAdab rıters ın
Aleppo around Nıkola) Serikoftt (Zu einıgen Aspekten der Kodikologie
un: Katalogisierung christlich-arabischer Handschriften; 1n Abwesenheit des
Vertassers verlesen) und del Sıdarus (Reflexions SUTr la refonte de ]a G Ar
de eorg Graf) sollen dieses Jahr ın einem eft der Zeitschrift » I he Journal
of Eastern Christian Studies« veröftentlicht werden.

Am 18 September, Grafs Todestag, wurde zunächst ein Festgottesdienst 1n
der Studienkirche, der Kırche der ehemaligen Jesuiıtenuniversıtät Dıllıngen,
zelebriert. Die Predigt hielt Professor Samır Khalıl Samır 5} Beırut. An-
schließend tand rab Grafs auf dem Dillinger Friedhof eıne kurze Andacht

IDITG anschließende zuL besuchte öftentliche Festveranstaltung eröffnete
Protessor Manfred Kropp Grufßworte sprachen der Oberbürgermeister [Dil
lıngens ans-Jurgen Weigl, Protessor Dr Roland Kany als Vertreter der
katholisch-theologischen Fakultät der Uniiversıität München, der eorg raf
selt 1930 als Honorarprofessor für Liıteraturen des christlichen rıents angehört
hatte, un: der Generalsekretär der Görres-Gesellschaft Professor Dr Rudolt
Schieffer, Präsident der Monumenta (Germanıae Fıstorieca,; München. Anschlie-
end hob Samır Khalıl Samır die Bedeutung Georg Grafts für dıe christlich-
arabischen Studien hervor. Hubert Kauthold referierte sodann ber den Lebens-
WCB Grafs dem Titel »Georg raf Schwäbische Heımat und Christlicher
Orıient« (der Vortrag wırd 1n Band 1067 12006| des Jahrbuchs des Hıstorischen
Vereıins Dıllıngen Donau gedruckt). Zum Abschlufß tand eın Empfang
durch die Stadt Dıillingen STa  9 die auch die Gedächtnisveranstaltung
un:! die Ausstellung tatkräftig unterstutzte.

Die Veranstaltung stiefß auf lebhaftes Interesse, nıcht HUT be1 den Fachkaolle-
gCH, sondern auch ın der örtlichen Presse Dillingens und be] der Bevölkerung,
be1 der Georg raf des langen Zeitablaufs och iın Erinnerung 1St.

Aus Anla{i des fünfzigsten Todestages sind 1n der Reihe »Beıiruter Texte
un! Studien« 7wWe] Bände m1t nachgedruckten Autsätzen Georg Grafts erschie-
111 >Christlicher Orıent un schwäbische Heımat. Kleine Schriften«, Be1-
rut/Würzburg 2005: 823 Seıten. Darın sınd nıcht 1LL1UT orjentalistische Auftsätze
aufgenommen, sondern auch Beıträge Grafs J: Geschichte seıiner schwäbischen
Heımat.


